
Arche lädt zu
bunten

Ferien ein
Eilenburg. Das Mehrgeneratio-
nenhaus Arche Eilenburg lädt in
den Herbstferien täglich von 8
bis 18 Uhr ein. In der ersten Wo-
che ist ein Sprayerprojekt ge-
plant, bei dem die Außenwand
amHofmitGraffiti-KünstlerBen-
ja vonmore-than-subcultureund
den Ideen der kleinen und gro-
ßen Künstler gestaltet wird. In
der zweiten Woche heißt es: Na-
turundBastelnmitundohneMe-
dien. Interessierte können mit
unterschiedlichen Materialien
kreativ gestalten, Billard spielen
oderKürbisseschnitzen.„FürEs-
sen und Trinken ist gesorgt, das
Mittagessenkochenwir gemein-
sam. Für die Teilnahme an unse-
ren Aktivitäten und Projekten
solltet ihr spätestens 10 Uhr da
sein und nicht vor 16 Uhr gehen.
Bringt bitte einen Unkostenbei-
tragvon5EuroproTagmit.Wenn
diesnichtmöglich ist, sprechtuns
bitte an“, so das Arche-Team.

Info für projekte oder auch tages-
ausflüge sind anmeldungen erfor-
derlich, telefon: 03423604033.

Münscher-Paulig fest. Es gibt im-
mer mehr Pflegebedürftige, die
unter anderem von der Diakonie
versorgt werden. Das heißt: Wird
dafür mehr Personal eingestellt,
sind entsprechend mehr Fahrzeu-
ge nötig. „Wir haben jetzt knapp
80 Mitarbeiter“, so Münscher-
Paulig. An die 70 Fahrzeuge sind
im Bestand. Eigentlich wollte er
bei Neuanschaffungen nur noch
auf Stromer zurückgreifen. Aber
als zwischenzeitlich gar nichts an-
deres zu haben war, musste es
dann doch noch ein Verbrenner
sein.

Seit einem Jahr rollen Stromer
für die Diakonie Delitzsch/Eilen-
burg. Nutzerinnen wie Kathleen
Jauch, Bereichsleiterin für ambu-
lante und teilstationäre Dienste,
waren schnell begeistert von den
leisen, unkomplizierten Elektro-
Gefährten. „Und das ist bei uns
ungebrochen“, bestätigt Anja
Eckensberger, stellvertretende

Pflegedienstleiterin. Nun sind sie
gespannt auf die Erfahrungen im
Winter, der vielleicht weniger
mild ausfällt als der vorige.

Beschaffungsprobleme
bei Ladesäulen
Im Frühjahr war der Bestand der
Elektroautos bereits auf sechs ge-
wachsen. Inzwischen sind es acht.
Dass es noch nichtmehr sind, liegt
zum Teil auch daran, dass sich
nicht überall Ladestationen instal-
lieren lassen.

„Aktuell ist aber ebenso die
Materialbeschaffung eine He-
rausforderung“, erklärt Mario
Schwan, Vertriebsleiter bei den
Stadtwerken Delitzsch. „Die Ins-
tallationsfirmenkönnenkeineAn-
gebote machen, weil die Ange-
botspreise vomGroßhandel eben-
falls schleppend eingehen.“ Da-
bei sei die Nachfrage aus dem
Gewerbebereich nach wie vor re-
lativ hoch.

Diakonie Delitzsch setzt weiter auf E-Autos
Zwei neue Ladesäulen installiert / Trotz guter Erfahrungen läuft Umstieg aber noch zögerlich

Delitzsch.Die Strompreise steigen,
die Beschaffung von E-Autos wird
schwieriger. Ttrotzdem stehen
nun zwei neue Ladesäulen für E-
Autos am Parkplatz des Diakoni-
schen Werkes an der Halleschen
Straße in Delitzsch. Fahrzeuge,
dieunteranderemfürdenmobilen
Pflegedienst fahren, werden da-
mit aufgeladen. Die Wallbox, eine
kleine Ladestation an der Wand,
hat nicht mehr gereicht. An den
neuen Ladesäulen können die
Fahrzeuge nunnicht nur schneller
betankt werden. Mit insgesamt
fünf Ladepunkten ist der Standort
nun auch für weiteren elektromo-
bilen Zuwachs gerüstet.

70 Fahrzeuge im Bestand der
Diakonie
„OhneAuto ist nunmalkeinmobi-
ler Pflegedienst möglich“, stellt
Diakonie-Geschäftsführer Tobias

Von Heike Liesaus

Während schnaditz zusammenmit pro-
firoll und demaltenhof von einem ring-
deich umrundet wird, erhält der nach-
barort tiefensee nun einen sogenannten
flügeldeich, um die tiefer gelegenen
grundstücke vor Hochwasser zu schüt-
zen. Dieser besteht aus einer Hochwas-
serschutzmauer und einem klassischen
Dreizonendeich. in den zurückliegenden
Wochen wurde bereits die spundwand
direkt am tiefenseer see entlang errich-
tet. ins erdreich wurden deswegen zehn
bis elf Meter lange spundbohlen ge-
bracht. Die gesamtlänge der Wand
vom fuße des pferdestalls bis vor zur
staatsstraße s12 beträgt etwa 230 Me-
ter. Damit ist der Hochwasserschutz je-
doch noch nicht fertig. obenauf kommt
noch ein sogenannter kopfbalken aus
stahlbeton.
Direkt an der s12, kurz vor dem orts-
eingang von tiefensee, wird derweil
momentan ein neuer Durchlass gebaut.
an dieser stelle wird später die straße
über die spundwand geführt. auf der
anderen seite erfolgte auf den Mulde-
wiesen bereits der abtrag des oberbo-
dens, denn dort wird der Dreizonen-
deich entstehen. Dieser wird außerdem
mit kürzeren spundbohlen als am see
abgedichtet.

foto/text: Heike nyari

Tiefenseer
Deich nimmt
Form an

Nach über 12000 Tagen in der Klinik:
Die gute Seele von Station 2 geht

Nach 52 Jahren im Eilenburger Krankenhaus verabschiedet sich Schwester Gabriele Göhrmann (69)
in den Ruhestand. Ihre freundliche und kommunikative Art wurde sehr geschätzt.

Eilenburg. Es ist Donnerstag, der 1.
März 1973: Gabriele Göhrmann be-
tritt die Klinik Eilenburg erstmals of-
fiziell als Mitarbeiterin. „Endlich,
wohl bemerkt“, lacht die heute 69-
Jährige. Denn, dass sie in die Kran-
kenpflege wollte, stand für die da-
mals ohnehin noch junge Eilen-
burgerin noch viel früher fest. „Seit
Kindheitstagen lag ich meiner Mutti
damit in den Ohren“, erinnert sich
Göhrmann jetzt, ein halbes Jahrhun-
dert später, an ihrem letzten Arbeits-
tag schmunzelnd. Nach 52 Jahren im
Unternehmen verabschiedete sich
die „gute Sele von Station 2“, die
eigentlich mal Säuglingsschwester
werden wollte, nun in den verdien-
ten Ruhestand.

EndeAugust 2020 feiertedieMut-
ter eines erwachsenen Sohnes ein
seltenes Jubiläum. Auf den Tag ge-
nau war sie da 50 Jahre im Kranken-
haus tätig. So alt, und das seimit Ver-
laub gesagt, ist keine Mitarbeiterin
oderkeinMitarbeiter und so lange ist
auch niemand dabei. Ehemann Vol-
ker veranlasste das vor zwei Jahren
schon zu der sicher nicht ganz ernst
gemeinten Einschätzung, seine Frau
sei „mit dem Krankenhaus verheira-
tet.“

Mankönnte soviel erzählen, „was
in den letzten 50 Jahren alles passiert

ist“, erzählte Schwester Gabi damals
der LVZ. Aber in ständiger Erinne-
rung sind ihr drei Patienten geblie-
ben, die um ihr Leben kämpften und
die sie reanimiert hat. Sie hätten sich
später herzlich bei ihr bedankt. Das
ist nicht selbstverständlich, denn sie
hat „nur“ ihren Job gemacht.
Gefreut hat es sie trotzdem.
Vor zwei Jahren verkün-
dete sie noch lachend,
Rente sei keine Alterna-
tive für sie. Nun aber ist

doch Schluss mit demArbeitsleben.
„52Jahre inderKlinikEilenburg–

das sind über 12000 Tage, die Sie für
uns im Einsatz waren: Eine unglaub-
liche Leistung, die unser aller Hoch-
achtung und vor allem Dank ver-
dient“, würdigt Steffen Penndorf,

kaufmännischer Geschäftsführer
der Kreiskrankenhaus De-
litzsch GmbH, das herausra-
gende Engagement Göhr-
manns für die Klinik Eilen-
burg.
Sie gehtmit einem lachen-

denundeinemweinendenAu-
ge. „Ich freue mich auf mehr

Zeit im Garten und auf
neue Projekte. Aber
von 100 auf 0 runter –
dasmachtmir zuge-
geben auch etwas
Angst.“ Denn ihre
frühe berufliche
Entscheidung ha-
be sie nie be-
reut. „Ich bin
immer gern

Nach 52 Jahren verlässt
Schwester Gabi die Klinik

Eilenburg mit einem
lachenden und weinenden
Auge. foto: kLinik eiLenBUrg

Vortrag zum
nachhaltigen

Reisen
Eilenburg. Die Volkshochschule
Nordsachsen lädt indernächsten
WochezurVeranstaltung„Nach-
haltiges Reisen – wie, wohin und
mit wem?“ ein. Diese findet am
Mittwochum19Uhr inderVolks-
hochschule, Dr.-Külz-Ring 9 in
Eilenburg, statt.

Referent des Abends ist Dr.
André Matthes von der TU
Chemnitz. InZeitenvon„Fridays
for Future“ und dem neuen Be-
wusstsein für den Klimawandel
geht er der Frage nach, wie wir
unsere Reisen nachhaltiger ge-
stalten können und ob sich in der
heimischen Natur nicht genauso
viele Abenteuer erleben lassen
wie auf Fernreisen. Er selbst
unternimmt seit 16 Jahren Rad-
touren mit seiner Familie und
hält viele Tipps zum Thema
Auto-/ Flugalternativen sowie
Outdoor-Equipment bereit.

Info Die veranstaltung ist kosten-
frei und entstammt der reihe
„kontrovers vor ort“, einer koope-
ration mit der sächsischen Landes-
zentrale für politische Bildung. an-
meldung unter 03421 7587211.

Klassische
Musik im

Haus Rinckart
Eilenburg. Zur nächsten Stunde
der Musik erklingen am 14. Ok-
tober in der Aula im Eilenburger
Haus Rinckart „Die größten Hits
der klassischen Musik“. Woj-
ciechWaleczek spielt amKlavier
unter anderem Werke von Bach,
Chopin, Beethoven undMozart.

Waleczek wurde 1980 gebo-
ren. Er ist als Konzertsolist wie
auchals auchPianist inSolo- und
Kammerrecitals in 27 Ländern
aufgetreten und Preisträger vie-
ler Wettbewerbe. Waleczek be-
endete seine Studien an derMu-
sikakademie inKatowice imJah-
re 2003mitAuszeichnung. InKa-
nada studierte er danach an der
Academy of Music in Vancouver
bei Professor Lee-Kum-Sing. Im
Jahre 2014 hat er den Doktortitel
und im Jahre 2017 den Grad des
habilitierten Doktors der Kunst
an der Musikakademie in Byd-
goszcz erworben. Neben seiner
Konzerttätigkeit arbeitet er auch
als Professor an der Schlesischen
Universität in Katowice.

Info Beginn ist um 19.30 Uhr in der
aula des Hauses rinckart,
Dr.-külz-ring 9, eilenburg .karten
zu 12 euro (schüler/studenten: vier
euro) an der abendkasse. anmel-
dungen sind möglich unter 0172
7918093 oder 0172 2962802

arbeitengegangen,eswarnienurein
Job für mich, vielmehr eine Beru-
fung.“ Eben jene Einstellung war es,
die Schwester Gabi, die wegen ihrer
stets freundlichenArt und kommuni-
kativenAder imTeam sehr geschätzt
war, zu einer InstitutionderKlinikEi-
lenburgmachte.

Nach ihrer Ausbildung zur Kran-
kenschwester arbeitete sie von 1973
bis 1992 knapp zwei Jahrzehnte auf
der Internistischen Männerstation in
Eilenburg. „Ichdenksogernandiese
gemeinsame Zeit zurück. Und Sie

waren es auch, die ab 1990 maßgeb-
lichdenFachbereichderEndoskopie
mit aufbaute“, erinnerte sich
Dipl.-Med. Sabine Ermer, Ärztliche
Direktorin und Medizinische Ge-
schäftsführerin der Kreiskranken-
haus Delitzsch GmbH zumAbschied
Göhrmanns.

1992übernahmdieVollblut-Kran-
kenschwester dieStationsleitungder
Chirurgie.EinneuesUmfeld,dass sie
anfangsherausforderte, aber bis zum
letzten Tag ihr berufliches Zuhause
bleiben sollte.

Blick ins private Fotoalbum: Gabriele Görmann in launiger Runde mit Oberarzt
Winkler. foto: privat

Zwei Ladesäulen stehen jetzt beim Diakonie-Hospital Sozialdienst Delitzsch.
Kathleen Jauch, Anja Eckenstberger, Mario Schwan und Tobias Münscher-
Paulig (von links) sind glücklich. foto: Heike LiesaUs
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